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Kommt jetzt endlich Frühling?
Winter gibt noch nicht auf – Menschen haben wieder Lust auf Farbe
Von Wolfgang W o t k e

G ü t e r s l o h  (WB). Frühling,
wo bleibst du bloß? Trotz der
milden Temperaturen wird uns
der Bibber-Winter noch einige
Tage im Griff haben. Die Meteo-
rologen sagen auch für den Kreis
Gütersloh noch bis in den
ganzen März hinein Kälteeinbrü-
che voraus. Doch überall ist zu
spüren: Die Menschen haben
wieder Lust auf Farbe! Wir haben
uns auf den Weg gemacht und
den Frühling gesucht.

Schnee, Eis oder Regen zum
Trotz: Die Gartenbetriebe und die
Blumengeschäfte in Gütersloh
rüsten sich für den Frühling. »Wir
sind damit beschäftigt, unseren
Laden bunt zu machen«, sagt Anja
Marx, Filialleiterin von Blumen-
Risse an der Berliner Straße.

Frühblüher wie Tulpen, Narzissen,
Primeln oder auch Topfpflanzen
habe sie im Angebot, und das
Geschäft damit laufe unglaublich
gut. »Diese bunten Blumen werden
uns quasi aus den Händen geris-
sen«, erzählt die 36-jährige Floris-
tin. Die Kunden seien ganz ver-
narrt in Blumen.

»Endlich Frühling«, heißt es
bereits bei Karstadt, obwohl noch
einige Tage vergehen müssen, bis
auch der meteorologische Früh-
lingsanfang endlich zu spüren ist.
Dort prangen auf fast allen Etagen
farbenfrohe Plakate mit dieser
Aufschrift. Und die Herren- und
Damenmode-Abteilungen zeigen
längst die neuen Trends.

»Lila, violett, hummer oder pas-
tell«, so heißen die Farben für das
Frühjahr«, berichtet die 22-jährige
Katharina Repp, Fashion-Mitar-
beiterin des Gütersloher Kaufhau-
ses und gibt gleich einen heißen
Mode-Tipp: »Als Übergang zum
Sommer empfehlen wir, Pastelltö-
ne mit Grau zu kombinieren. Das

ist der Hammer.« Ein Blick in die
Schaufenster der Einzelhändler
lässt so langsam erahnen, dass die
schönste Jahreszeit nicht mehr
weit ist.

»Der Frühling kommt mit Far-
ben«, oder «Bitte, recht Frühling!«
sind nur einige Sprüche in den
Auslagen, die die Kunden anlo-
cken sollen. Dazu gibt es zahlrei-

che Sonderangebote. Seine erste
Tasse Kaffe im Freien, dazu ein
herzhaftes Stück Nuss-Marzipan-
Torte, ließ sich gestern der Rent-
ner Karl-Heinz Bergk vor dem
Café Fritzenkötter an der Stren-
gerstraße schmecken. »Das gibt
mir ein ganz neues Lebensgefühl
nach der tristen Winterzeit«, freu-
te sich der 61-Jährige.

Blumen-Risse-Filialleiterin Anja Marx präsentiert ganz frische Tulpen. »Die
gibt es fast in allen Farben«, sagt die 36-jährige Floristin. Das Geschäft mit

dem Frühling laufe »wie geschmiert«. Die Kunden sehnen sich nach
herrlichem Grün. Fotos: Wolfgang Wotke

Karstadt-Fashion-Mitarbeiterin Katharina Repp freut sich ganz besonders
auf den Frühling. Dort präsentiert sie die Frühjahrsmode.

»Bitte, recht Frühling«, heißt es hier
auf einem Ladenschild.

Rentner Karl-Heinz Bergk gönnte
sich im Freien eine leckere Torte.

Auch die Tiere werden langsam wach. Dieses Eichörnchen knabberte sich
gestern im Stadtpark in den Frühling. 

LESERBRIEF

Die Last auf viele
Schultern verteilen

Zu der geplanten Ortsumgehung
in Friedrichsdorf erreicht uns der
folgende Brief einer Leserin.

Ich setze mich ein für eine
Ortsumgehung, bedaure jedoch
sehr, mich immer mit unqualifi-
zierten und oft auch unwahren
Äußerungen der »Bürger gegen
Ortsumgehung Friedrichsdorf«
konfrontiert zu sehen. Es handelt
sich bei diesen vorgeschobenen
Argumenten nur um eigene Vor-
teile, die man für sich in An-
spruch nimmt. Das sollte man
der Fairness halber eindeutig zur
Kenntnis geben. Wie kann man
sich vehement für Natur einset-
zen, wenn man Menschen ver-
dammt, die einem seit Jahrzehn-
ten Lärm, Dreck und Gefahr
abnehmen und die jetzt erwar-
ten, dass diese Last auch mal auf
andere Schultern gelegt wird.
Auch wir Befürworter lieben die
Natur, allerdings sind wir bisher
ungebührlich von der L 788 be-
lastet worden. Menschen- und
Kinderfreunde sind wir auch.
Wir sollten uns mit unseren
ureigenen Ansprüchen auseinan-
dersetzten und nicht mit vorge-
schobenen Argumenten. Viel-
leicht gelingt es uns dann eher,
uns aufeinander zuzubewegen.

CHRISTEL TÖLKE
33335 Gütersloh

Leserbriefe stellen keine redaktionellen Mei-
nungsäußerungen dar; sie werden aus
Zuschriften, die an das WESTFALEN-BLATT
gerichtet sind, ausgewählt und geben die per-
sönlichen Ansichten ihres Verfassers wieder.
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Grüne stellen
Kandidaten auf

Kreis Gütersloh (ms).  Einstim-
mig haben die Grünen ihre Land-
tagskandidaten gewählt. Im Wahl-
bezirk 96 (Rheda-Wiedenbrück,
Langenberg, Rietberg, Verl und
Schloß Holte-Stukenbrock) tritt
der 28-jährige Schloß Holte-Stu-
kenbrocker Daniel Greitens an,
für Gütersloh, Harsewinkel und
Herzebrock-Clarholz (Wahlkreis
95) die Gütersloherin Wibke
Brems. Lehrer
Greitens war
zur Kommu-
nalwahl Bür-
germeister-
Kandidat in
Schloß Holte-
Stukenbrock
und hat besser
abgeschnitten als der SPD-Kandi-
dat. Die Grünen hatten mit ihrem
Wahlergebnis die Zahl ihrer Rats-
mandate auf vier verdoppelt. Grei-
tens weiß, dass er nicht in den
Landtag einziehen wird: »Ich habe
mich auf keiner Liste absichern
lassen«. Brems (29) ist Elektro-
technik-Ingenieurin beim Pader-
borner Unternehmen Centro-So-
lar. Sie ist Mitglied des Rates in
Gütersloh und war 2009 Bürger-
meisterkandidatin. Auf Listen-
platz 15 ist ihr der Einzug in den
Landtag sicher, wenn die Partei
mindestens 7,5 Prozent der Stim-
men erreicht.

Landtags-
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Kursus zur Ersten
Hilfe am Kind

Gütersloh (WB). Im St.-Elisa-
beth-Hospital findet wieder ein
Kursus Erste Hilfe am Kind statt.
Der Kursus erstreckt sich über
vier Abende und wendet sich in
erster Linie an Eltern, die in
Notfallsituationen mit Kindern
verunsichert wären und nicht hilf-
los bleiben wollen. Der Kursus
findet statt am 4., 11., 18. und 25.
März jeweils von 19 bis 21.30 Uhr.
Telefonische Auskünfte erteilt die
Zentrale des Hospitals, Tel.
0 52 41/507-0. Da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, bitten die Veran-
stalter um eine Anmeldung unter
gleicher Nummer.

DJK-Tänzer starten
in die Saison

Gütersloh (WB). Die Tanzabtei-
lung der DJK Gütersloh lädt zur
Saisoneröffnung an diesem Sams-
tag um 18 Uhr in die Sporthalle
des Schulzentrums Ost ein. Die
sechs Jazz- und Modern-Dance-
Formationen werden neue und alte
Tänze zeigen, zudem wollen die
Cheerleader, Hip-Hopper und Bal-
lettmädchen ihr Können zeigen.
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